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Temperatur wenigstens erträglich gemacht hätte. Gleichwohl froren wir zu Zeiten weidlich. Der Großvater aber sah sich genötigt, im Winter sein Leibpelzchen
anzuthun. Und doch war ihm das Stüblein je und je so überaus lieb, weil es einen schönen, weiten Blick auf Garten, Wiese
und Feld bot, weil es fern von dem Lärm war, den unten Land- und Hauswirtschaft verursachten, und weil er dort 
ungestört seine Kinder und Pensionäre hatte unterrichten können. Überaus charakteristisch, wenn auch nach unseren
Begriffen unglaublich einfach war es 
ausgestattet. Viele der Möbel waren Andenken. Da stand z. B. der große, harte,
mit Leinwand überzogene Platosche Lehnstuhl,
den eine Familie dieses Namens ihrem alten Freunde und Pastor verehrt hatte, ein altehrwürdiges Möbelstück, das noch jetzt
nach so viel Jahren, freilich renoviert,
mit andern Andenken aus der alten Heimat im Hause einer Enkelin in Gebrauch ist. Da war
ferner der von Bockumsche, der von Behrsche Stuhl und außerdem noch allerlei kleinerer
Kram. Die Wände dieser seltsamen Gelehrtenstube sahen so grau aus, als
wären sie seit ihrer Geburt nicht getüncht worden. Schränke, Pulte und vor allem Bücherbretter mit einer für des armen Eierpastors beschränkte Verhältnisse viel zu großen Bibliothek bildeten die weitere
Ausstattung. In der Mitte des Zimmers, vor dem dünnfüßigen, mit blauer Leinwand überzogenen Sofa stand der uns schon bekannte große Schultisch „Karakazan.“
Da ich die Ehre hatte, als kleiner Bibliothekar des Großvaters zu fungieren, so wird man mir erlauben, daß ich wenigstens
einige der lieben alten Freunde namhaft mache, die ihm in jüngern Tagen Genuß und Unterhaltung gewährt hatten und mit deren Neuordnung und Katalogisierung er sich
auch noch in seinen dunkeln und einsamen Stunden gern beschäftigte. Da war im Hintergrunde des Alkovens der
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